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Bestellten Sie?
unsere Schwarzwälder Tageszeitung „ Aus den Tannen"

für den Monat November —
wenn nicht , so haben Sie keine Zeit mehr zu verlieren,
wollen Sie ununterbrochen in den Besitz uns. Zeitung kommen!

Maedonalds Wahlniederlage.
Erst in einigen Tagen wird man die Gesamtergebnisse

der englischen Wahlen übersehen können. Es steht aber
jetzt schon fest , daß die Wahlen den Konservativen große
Erfolge brachten und ihre Hoffnung auf die absolute
Mehrheit , 308 von den 615 Sitzen des Unterhauses , be¬
rechtigt erscheint . Die Liberalen sind besonders schlecht weg
gekommen : auch bei der Arbeiterpartei verzehren die bis¬
her gemeldeten Verluste stark die wenigen Gewinne . Sie
hatte bisher 193 Sitze , und wird alles brauchen, um diese
zu halten , denn selbst in ausgesprochenen Arbeiterwahl¬
kreisen haben die Konservativen die Mehrheit erreicht. Be¬
kanntlich ist ja beim englischen Wahlsystem derjenige Kan¬
didat gewählt , der die meisten Stimmen erbält , ohne Rück¬
sicht darauf , ob die Gegner zusammen vielleicht mehr Stim¬
men aufbringen . Es ist jetzt schon kein Zweifel mehr , daß
Macdonald durch diese Wahlniederlage gestürzt wird . Die
Gründe für diese Wahlniederlage liegen in Macdonalds
Msterfolgen auf innerpolitischem Gebiet und seiner zwei¬
felhaften, von dem nüchternen Engländer wesentlich an¬
ders beurteilten Außenpolitik . Man denke nur an die Ver¬
träge mit Rußland und die Geschichte mit dem Sinowfew-
Brief. Und schon wird aüs Paris gemeldet, daß auch Her-
riots Stellung durch die Niederlage der englischen Arbei¬
terregierung erschüttert sei.

*
London , 30. Okt. Wie der amtliche englische Funkdienst

meldet, zeigen die in den Hauptquartieren der einzelnen i
Parteien eingegangenen Berichte, daß der Wahlkampf k
überall ungewöhnlich scharf war . Sein Hauptmerkmal ist, i
daß die Frauen in einer nie dagewesenen Zahl an der j
Wahl sich beteiligten . Trotz der Erbitterung , mit der der j
Kampf geführt wurde , ist die Ordnung im allgemeinen !
Nicht gestört worden . Die Konservative Partei zeigt große j
Zuversicht . Sie nimmt als sicher an , daß ihr eine klare s
Majorität über die beiden anderen Parteien zufallcn wird.
H. H., daß sie von den 616 Parlamentssitzen mindestens 308
Klangen wird , gegenüber 268 Sitzen bei der letzten Wahl.

' London, 30 . Okt. Wahlergebnisse 6 Uhr nachm . : Konser¬
vative 319, Arbeiterpartei 104 , Liberale 28. Die Konser¬
vativen gewannen 128 und verloren 6 . Die Arbeiterpar¬
tei gewann 20 und verlor 53. Die Liberalen gewannen 7
Md verloren 94 . Die Konservativen errangen endgültig
die absolute Mehrheit im neuen Parlament.

Der Sieg der Konservativen.
WTB. London , 30 . Okt . Nach den bis heute Nacht

Uh » Uhr vorliegenden Wahlergebnissen erlgngtendie Kon¬
servativen 400, die Arbeiterpartei 151 , die Liberalen
40 und die Unabhängigen 4 Mandate . DieKonservativen
gewinnen 159 und verlieren 6 Mandate , die Arbeiter-
Mei gewinnt 24 und verliert 63, die Liberalen ge-
Mnnen 9 und verlieren 120 , dis Unabhängigen gewinnen
«inen und verlieren 1 Sitz.
;

Der Sieg der Konservativen scheint sich überwältigend
' Malten zu wollen . Als der große Besiegte des Tages kann

«rr Führer der Liberalen , Asquith , gelten , der in dem
schottischen Wahlbezirk Paisley dem Kandidaten der Ar-
Kiterpartei Mitchell unterlege « ist. Mitchell ist mit einer
Mehrheit von 2400 Stimmen gewählt , und es ist anzuneh-
Een , daß die politische Laufbahn Asquiths nunmehr ihr
Uide erreicht hat . Lady Asquith ist in Plymouth mit einer
Machest von 6000 Stimmen wieder gewählt worden . Ee-

ist auch der Führer der Eisenbahner , Ben Tillet.
gewählt sind der Minister des Innern , Henderson, der Füh-
ls* des Unterhauses , Clynes , der Unterstaatssekretär im
ußenamt, Ponsonby , und der Kriegsminister Walsh . Zum
«enmal ist ein Kommunist gewählt worden , und zwar in

londoner Vorstadt Battersen . Es ist dies der Inder
oklatvala, der einen konservativen Gegenkandidaten schlug.
Mrchill und Ebamberlain sind gewählt . Der frühere li-
wle Minister Runciman nahm einem Sozialisten den

Z5 s
" West-Swansea ab , dagegen ist ein anderer liberaler

der frühere Minister Westerman , geschlagen wor-

Geldgever Morgan.
Die deutschen Kommunisten, die bekanntlich der Inkraft¬setzung des Dawesprogramms und der damit zusammen,Hangenden Reichsgesetze bis zuletzt die schärfste Opposition

entgegengesetzt haben , behaupten , die ganze Welt geratem die Abhängigkeit vom amerikanischen Kapital . Jnson-derheit soll die bekanntlich zur Hälfte von Amerika gezeich¬nete Reparationsanleihe fim ganzen 800 Millionen Gold-mark ) der Anfang der Versklavung des deutschen Volkes
durch den Weltbankier Morgan bedeuten. In der Tat er-wartet die deutsche Geschäftswelt, daß mit der vielfachen
Ueberzeichnung der Neparationsanleibe der Widerstand
Nachlassen wird , den das Ausland bisher einer Kapital¬beteiligung in Deutschland entgegensetzte . Weitaus das
reichste Land der Erde ist Amerika, der große „Kriegsge¬winnler "

, wie es von vielen bezeichnet wird . Das zur In¬
kraftsetzung der deutschen Wirtschaft erforderliche Kapitalwird daher vorzugsweise aus Amerika stammen. Bisher
soll die deutsche Wirtschaft aus dem Ausland für etwa2 Milliarden Eoldmark Darlehen ausgenommen haben.Nimmt man hierfür einen Zinssatz von

^
durchschnittlich 10

Prozent an . so würde das eine Belastung der deutschen In¬dustrie — denn diese ist in der Hauptsache die Kreditneh¬merin — mit einem jährlichen Kapitaltribut von 200 Mil¬
lionen Eoldmark bedeuten . Dazu käme dann noch die im
Dawesprogramm festgelegte Verzinsung und Tilgung der
Zndustrieschuld (6 Milliarden Eoldmark ) mit einer Jahres¬rate von 300 Millionen Goldmark Endlich sind ja auch alle
anderen Lasten für die Industrie

*
(besonders der Aufwand

für soziale Zwecke und die Steuern ) um vieles höher als
vor dem Kriege und als jetzt in den anderen Ländern , Je
schwerer die Belastung der deutschen Industrie ist. um

'
so

größere Mühe wird es ihr bereiten , voll und pünktlich die
Zinsen für das ausländische Leihkapital zu bezahlen. Dar¬
um ist die Sorge durchaus berechtigt, daß Herr Pierpont
Morgan als einer der Hauvtvertreter des amerikanischen
Kapitals einen wachsenden Einfluß auf die deutsche Wirt¬
schaft gewinnen wird.

Nach Zustandekommen der Reparationsanleihe hat Herr
Morgan in Paris die bereits früher angekündigten Ver¬
handlungen über die Sanierung der französischen Staats¬
finanzen begonnen . Es handelt sich zunächst um einen Be¬
trag von 4 Milliarden Papierfranken oder bei dem gegen¬
wärtigen Kurs um etwa 880 Millionen Goldmark. Die
erste französische Anleihe ist also fast genau so hoch wie die
deutsche Reparationsanleihe . Die Zeichnung soll am 10.
November beginnen . Nach Abschluß des französischen Geld¬
geschäftes ist Herr Morgan nach Brüssel gereist, um auch
dort mit den maßgebenden Politikern über die Gewährung
eines Darlehens zu beraten . Zieht man in Betracht , daß
Amerika aus der Kriegszeit her der Gläubiger Englands,
Italiens , Serbiens und fast aller übrigen europäischen
Ententestaaten ist . und daß nach dem Kriege amerikanisches
Kapital u . a . auch in Polen und in der Tschechoslowakei
seinen Einzug gehalten hat , so ist die Folgerung nicht ganz
ungerechtfertigt , daß das große amerikanische Bankhaus
Morgan und die mit ihm zusammengehenden anderen
Banken der neuen Welt geradezu die Geldgeber Europas
geworden sind . — Es wäre töricht, wenn man hierin etwas
anderes sehe als die Folgen des furchtbaren Krieges . So
bedenklich es auch für die nationale Wirtschaft ist, weit¬
gehend vom ausländischen Kapital abhängig zu sein , so ist
es doch verfehlt , hierüber zu lamentieren und die Geld¬
geber zu beschimpfend Mer die wirtschaftliche und finan¬
zielle Befreiung seines Volkes zielbewußt betreiben will,
hat nur das Mittel zur Verfügung , daß er den Nutzeffekt
der Wirtschaft steigert und die eigene Volkswirtschaft in
den Stand setzt , das ausländische Leihgeld schnell zurückzu-
zahlen . Dr . Ero 1 l.

S'

Neues vom Tage.
Verhandlungen über die Kölner Zone.

Berlin , 30 . Okt. Die Verhandlungen der verbündeten
Mächte über die Kölner Zone sind für den 10. Dezember
in Brüssel anberaumt worden . Nach dem Versailler Ver¬
trag mutz am 10. Januar 1925 der nördliche Teil des
Rheinlands bis zu einer Linie südlich von Bonn von den
Besetzungstruppen geräumt werden.

Auch Herriots Stellung erschüttert?
London, 30 . Okt . Der Pariser Berichterstatter der „Ti¬

mes" schreibt , dort herrsche der Eindruck , daß Herriots Stel¬
lung durch die Niederlage der Arbeiterregicruug in Eng¬

land eschüttert werde. Die „Times " schreibt , mit Rußland
könne kein ernster Handel betrieben werden und zwar aus
dem einfachen Grunde , weil die Politik der Bolschewisten
jeden wirklichen Handel unmöglich mache.

Französisch -polnisches Handelsabkommen.
Paris , 30 . Okt . Gestern wurde ein französisch-polnisches

Handelsabkommen paraphiert . Dieses Abkommen sichert den
französischen Weinen , Seidenwaren , Autos und einer Reihe
weiterer Warengattungen , die Frankreich bis jetzt in den
Polen zugesprochenen deutschen und österreichischen Gebie¬
ten untergebracht hat , eine Vorzugsstellung zu . Polnischer-
seits wird versichert , daß die ehemaligen deutschen und öster¬
reichischen Provinzen so behandelt werden , daß sie in den
Handelsbeziehungen mit Frankreich nicht schlechter behan¬
delt werden , als ob sie noch zu Deutschland und Oesterreich
gehörten.

Der schweizerisch-französische Streit.
Paris , 30 . Okt. Ministerpräsident Herriot hat mit dem

schweizerischen Gesandten in Paris ein Protokoll unter¬
zeichnet , das bestimmt, daß die Freizonen -Frage , die zu
einem Konflikt zwischen der schweizerischen Bundesregie¬
rung und der französischen Regierung geführt hat , einem
Ŝchiedsgericht unterbreitet werden soll.

Faszlltentage in Italien.
Rom , 30 . Okt . Am Mittwoch vormittag fand in Rom die

angekündigte aroße sadistische Parade statt . Ertrazüge hat¬
ten etwa 20 000 Faszisten aus der Provinz nach Rom ge¬
bracht. Auf den Hauptstrecken hatte ein aus allen Waffen¬
gattungen zusammsngcstelltes Regiment Aufstellung ge¬
nommen . das zusammen mit den faszistischen Verbänden ein
breites Viereck bildete . Mussolini erschien und die Fahnen
und Wimpel senkten sich , Fara , der Kommandeur der Ber-
saglieri . verlas die Eidesformel , die die einzelnen Zensu-
rien mit . .Wir schwören" beantworteten . Unter den Klän-
aen des Königsmarsches und der faszistischen Hymne defi¬
lierten dann die Legionäre vor den Offizieren des General¬
stabs. Die Vereidigung der faszistischen Miliz fand am
Dienstag in Mailand mit aroßem Gevränge statt . An der
Feier und an der sich anschließenden Parade nahmen alle
Abteilungen der Miliz in voller Kriegsausrüstung mii
Maschinengewehren und Panzerautos unter dem Kom¬
mando des Generals de Pono teil . Auch eine Vertretung
des Heeres erschien sowie ein Teil der Kriegsteilnehmer
und Kriegsinvaliden , obwohl diese beiden Vereinigungen
eine offizielle Beteiligung abgelehnt hatten . Mussolini hielt
eine mit großer Begeisterung ausgenommene Rede.

^ Evaitg . Landeskirchenversammlung.
j ep . Stuttgart , 30 . Okt . In Weiterberatung vr-<-
Kirchengemeindeordnung trat am Mittwoch die Lan¬
deskirchenversammlung in die Beratung des Abschnitt II
über den Kirchengemeinderat ein . Nachdem ein An¬
trag eingegangen war , der dem Kirchengemeinderat die
Möglichkeit der Zuwahl von einem , größeren Kir¬
chengemeinderäten von zwei Mitgliedern geben will,
drehten sich die Verhandlungen vor allem um die Zweck¬
mäßigkeit einer solchen Bestimmung . Während sie von
Berichterstatter Abg . Schwandner abgelehnt wurde,
setzte sich Mitberichterstattsr Abg . Reiff sehr warm
dafür ein , da sie ihm insbesondere geeignet scheine,
den Kirchengemeindercnen die schätzenswerte Mitarbeit
der Ortsvorsteher zu erhalten ; diese könnten sich -nicht
Wohl einer allgemeinen Wahl unterziehen , wie sie not¬
wendig wäre , nachdem ihre gesetzliche Mitgliedschaft
durch das staatliche Kirchengesetz in Wegfall gekom¬
men sei . Abg . Carl befürwortete als Ortsvorsteher
nachdrücklich die Möglichkeit der Zuwahl . Auch die
Kirchenleitung nahm mehrfach zu der Frage Stellung;
so führte Kirchenpräsident O . Dr . Merz cküs, so
wünschenswert es wäre , die Mitarbeit der Ortsvor¬
steher im Kirchengemeinderat zu sichern , so könne doch
die geschichtliche Entwicklung , die zu immer weiter-
gchenderer Trennung zwischen kirchlichem und bürger¬
lichem Wesen geführt habe , nicht aufgehalten werden.
Die Möglichkeit , den Ortsvorsteher als beratendes Mit¬
glied zuzuziehen , gewährleiste jedoch auch bei reinlicher.
Trennung eine fruchtbare Zusammenarbeit . Abg.
Merkle vertrat eingehend eine Eingabe des Württ.
Organistenvereins , wornach die Kirchenmusiker von.
Amtswegen in den Kirchengemeinderat berufen werden
sollen , worauf Kirchenpräsident l) . Dr . Merz,Hn war,
men Worten die Verdienste der Kirchenmusiker wür¬
digte und darauf hinwies , daß die fortschreitende ktv-
chenmufikalische Ausbildung der Heranwachsenden Geist¬
lichen ein neues Verhältnis zwischen ihnen und den
Kirchenmusikern anbahnen . Schließlich wurde in der
Nachmittagssitzung der Antrag Carl auf Einführung
des Zuwahlreckts in namentlicher Abstimmung mit
87 Ja aeaen 30 Nein angenommen.

k



Aus ElaN und Land.
Atterrsteig , 31 . Oktober 1924.

* Uebertragen wurde demPostsekretärHormmg (Richard)
in ) Cannstatt die Postverwalterstelle in Ebhausen.

* Die zweite höhere Iustizdienstprüfung haben be¬
standen » . a . : Dr . Ritter , Willy , von Nagold.

b . Vor hundert Jahren . In diesen Tagen sind es
100 Jahre , daß unsere Heimat unter großem Hoch¬
wasser zu leiden hatte . Es sind hier damals 5 Brücken
und 4 Stege weggerissen worden . Das Hochwasser währte
vom 30 . 10 . bis

'
10 . 11 . 1824 . Vielleicht sind hier irgend¬

wo in Familienchroniken oder auch sonstigen Aufschrieben
Nachrichten darüber vorhanden ? Ihre Veröffentlichung
wäre von großem Interesse . — In Pforzheim wurden
damals auch zwei Brücken weggerissen.

— Lostage und Wetterregeln im November . Die Reiste
der Los - und Gedenktage im November wird gleich durch

chie beiden ersten Tage dieses Monats in ernster Weise er-
iöfsnet : Durch Allerheiligen und Allerseelen am 1 . und
2 . November . Am 10 . November folgt Martini und am
19. Elisabeth . Der 25 . November isi der Tag der heili¬
gen Katharina , der letzte Tag im November , der 30 . , ist
der Andreastag . Auch für den November ist die Wetter¬
weisheit des Landmanns in einer Reihe von Wetterregeln
ffestgelegt : „Wenns an Allerheiligen schneit — lege deinen
«Pelz bereit .

" Ein regnerischer November verspricht eine
gute Futterernte : „Im November viel naß — auf den Wie¬
sen viel Gras "

. Treten im November noch starke Frühnebel
auf . so hat im allgemeinen der Winter keinen bösartigen
Charakter , denn : „Wenn um Martini Nebel sind , so ist der
Winter meist gelind "

. Wenig beliebt sind dagegen kalte,
klare Novembertage mit Morgenrot am wolkenlosen Him¬
mel . Diese verheißen Kälte und Frost , ohne daß für die
Saat mit einer schützenden Schneedecke zu rechnen ist . und
deshalb sagt die Bauernregel : „Bringt November Mor¬
genrot , der Aussaat dann viel Schaden droht "

. Ferner:
Wenn im November die Wasser steigen , so werden sie sich
den ganzen Winter zeigen . — Kalter November und frucht¬
reich Jahr , sind vereinigt immerdar . — Bei Donner im
Winter ist viel Kälte dahinter.

— Reisesparkarten . Der Verkauf der Neisesparkarten
wird vom 1 . November 1924 an eingestellt . Die Gültigkeit
der bisher ausgegebenen Karten erlischt am 31 . Dezem¬
ber 1924 ; später werden sie nicht mehr eingelöst.
: — Teuerungszahlen . Im Oktober 1924 waren die teu¬
ersten Gemeinden Tuttlingen mit einer Teuerungszahl von
111 398 , Stuttgart 111 145 . Ebingen 110 663 , Göppingen
110 310, Ulm 110165 . Gmünd 109 555 , Schramberg 109 540,
Aalen 109 518 , Schwenningen 107 628 . Tübingen 107 515,
Friedrichshafen 107 358, Heilbronn 104 912, — —

* Nagold , 30 . Okt . (Abschied. ) Dieser Tage verließen
Herr Oberamtmann Münz und Herr Forstmeister Kübler
mit ihren Familien unsere Stadt.

* Freudenstadt , 30 . Okt . (Goldene Hochzeit .) Ihre
goldene Hochzeit feierten am Sonntag , den 21 . September
in Tonbach Gottlob Ehrenreich Keck , Holzhauer , Hürlis-

, berg , und seine Gattin Eva Rosine geb . Rothfuß , mit der
er am 17 . September 1874 in Baiersbronn getraut wor¬
den war . Die Familienangehörigen von nah und fern und !
die ganze Gemeinde fanden sich zur gottesdienstlichen Feier !
im Schulhaus ein . <

* Mitteltal . 29 . Okt . (Unglückssall .) Der 83 Jahre !
alte Bauer Matthäus Haist von Orspach fiel bei der Arbeit !
so unglücklich vom Heuboden , daß er ziemlich schwere Ver - !
letzungen erlitten hat . !

* Calw , 30 . Okt . (Brandsall .) In der Häusergruppe!
bei der Gemeinde Alzenberg am Windhof brach gestern '

mittag kurz vor 12 Uhr im Anwesen des Fabrikarbeiters
'

Martin Keck ein Schadenfeuer aus , welches das ganze '

Wohnhaus nebst Oekonomiegebäude bis auf die Grund - :
mauern in Asche legte . Den Brand verschuldet der 4jährige ^

Sohn des Besitzers , welcher in der Stallung mit Streich-
hölzern spielte , die er in Brand setzte . In dem dort lagern¬
den Stroh fand Las Feuer rasch Nahrung und griff so
schnell um sich, daß nur noch das Vieh , zwei Kühe , von
welchen eine wegen bereits erlittener Brandwunden sofort .
notgeschlachtet werden mußte , aus dem Stall und einiges «
Inventar aus dem Wohnhaus gerettet werden konnte . — ,
Dieser neue Fall von Brandstiftung durch Kinder , der die !
fast täglich aus dem ganzen Lande gemeldeten Brandnach - s
richten , die meistenteils auf Unvorsichtigkeiten zurückzuführen ^
sind , noch vermehrt , sollte endlich einmal Eltern und Er - :
zieher lehren , Kindern das Spiel mit Zündhölzern streng ?
zu verbieten und dieselben so aufzubewahren , daß sie für
Kinder nicht erreichbar sind . Dem Stadtschultheißenamt
hier gab dieser Brandfall Veranlassung , die Eltern in einer
Bekanntmachung dringend zu ersuchen, ihrer Pflicht der
Beaufsichtigung ihrer Kinder nachzukommen und Vorkeh¬
rungen zu treffen , daß diese sich nicht in den Besitz von
Zündhölzern setzen können und daraus aufmerksam zu
machen , daß für Versäumnisse in dieser Hinsicht die Eltern
und Erzieher hast - und strafbar gemacht werden können.

* Horb , 29 . Okt . Bei einer kameradschaftlichen Zu¬
sammenkunft der früheren Angehörigen des Landsturm¬
bataillons Horb wurde beschlossen, eine Zusammenkunft in
größerem Maßstabe auf Sonntag , den 16 . Nov . nach Horb
ins Hotel Lindenhof in die Wege zu leiten.

Stuttgart . 30 . Okt . (Finanzausschuß -̂ Ter Finanz¬
ausschuß des Landtags nasim eine Mitteilung der
SLaatsregierung über die Nenreaelung des Woh¬
nungsgeldzuschusses für die württ . Beamten¬
schaft entgegen . Tie Neuregelung schließt sich an die
Verordnung des Reichsfinanzministeriums vom 23 . Okt.
1924 über die Regelung des Wohnungsgeldes für die
Reichsbeamten an . Darnach tritt , von wenigen Ausnah¬
men abgesehen , eine ziemliche Verbesserung für die
württ . Beamtenschaft in Erscheinung . Zunächst wird
die Stadt Stuttgart in die neugeschaffene Sonderklasse
eingewiesen . Während sodann seither nur 23 Gemein¬
den der Ortsklasse k des Wohnungsgeldtarifes an¬
gehörten , gehören künftig 62 Gemeinden zur Orts¬
klasse k . Die Ortsklasse 6 wird künftig 108 Gemein¬
den zählen . Da die Ortsklasse k! in Wegfall kommt,'
rücken die Gemeinden von Ortsklasse C in Ortsklasse O
auf . Die Neuregelung erfordert einen jährlichen Mehr¬
aufwand von ca . 2,6 Millionen Mark . Jene wenigem
Beamten , die in eine niedrigere Klasse zurückgesetzt
werden , erhalten eine einmalige Ausgleichszulage . Tie
Neuregelung bringt auch den Pensionären eine kleine
Verbesserung ihrer Bezüge . Nach Aussprache wird fol¬
gende Entschließung der Abgg . Andre , Ströbel , Schees,
Winker , Müller -Weingarten und Egelhaaf eingebracht
und einstimmig angenommen : Die Staatsregierung zu
ersuchen , bei der Reichsregierung dafür einzutreten
daß in der Verordnung des Reichsfinanzministeriums
über die Wohnungszuschüsse 1 . kinderreiche Familien
besondere Berücksichtigung finden ; 2. ein angemessener
Ausgleich zu Gunsten der unteren Beamtengruppen
stattfindet . Weiterhin wurde der Antrag des Bericht¬
erstatters mit allen gegen zwei kommunistischen Stim¬
men angenommen , der der beabsichtigten Regelung zu¬
stimmt und die neuen Sätze auf den 1 . November zur
Auszahlung bringen will . ,

' ^- , .
" Stuttgart , 30 . Okt . (Einführung der Einheitskurz -ö
schrift .) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Noch -;
dem nunmehr die Reuhsregierung und alle deutschen
Länder der Einführung der Einheitskurzschrift zu -^
gestimmt haben , hat die württ . Unterrichtsverwalt ' ngj
vorbereitende Maßnahmen getroffen , um bis zum Be - I
ginn des nächsten , spätestens aber bis rum Beginn deN
übernächsten Schuljahres in alben öffentlichen Höhe -;

s

ren und '
Handelsschulen , soweit möglich auch : n anven -ir

Schulen , die Einheitskurzschrift als Pflicht - oder Wahl -;
fach an Stelle der bisher gelehrten Kurzschriftshsteme
einzuführen . ..

Todesfall. Im Alter von 64 Jahren starb hier'
Kammerherr Friedrich Freiherr von Gemmingen-
Hornberg, der früher im Jnf .-Regt . 125 und dann
während des Krieges im Roten Kreuz sich betätigte)
Er war in zahlreichen industriellen Unternehmungen'
des Landes an führender Stelle beteiligt . ;

Verdiente Würdigung. Mit dem 1 . Novem -^
ber tritt auf Grund der Abbauverordnung der langjäh -!
rige Vorstand der Zeitungsstelle beim Postamt I , Ober -j
Postinspektor Luikh, in den Ruhestand . Nahezu 30
Jahre war er als Zeitungsbeamter , die letzten 10 Jahrä
als Vorstand der Zeitungsstelle tätig . In dieser Eigen -!
schaft oblag ihm vorwiegend der direkte Verkehr mit
der Presse , für deren besondere Schmerzen und Bedürft
nisse Oberpostinspektor Luikh stets großes Verständnis
bezeugte . !

Abgelehnte Berufung. Der derzeitige Reift
tor der Technischen Hochschule , Professor Dr . Grübet
hat den an ihn ergangenen Ruf an die Technisch^
Hochschule in Hannover abgelehnt.

Zum Streik im Metallgewerbe. Vor dem
Schlichtungsausschuß fanden Verhandlungen statt . Es
wurde festgestellt , daß die Stuttgarter Index - und
die Stuttgarter Teuerungszahl um etwa 22 Prozent
gesunken ist , während die Reichsteuerungszahl vom 7.
Mai bis 15 . Oktober um 7 Prozent gestiegen ist . Tie
Arbeitgeber boten der Arbeiterschaft eine Erhöhung
des Lohnes um diese 7 Prozent an , die Senkung der
Stuttgarter Zahlen dabei ganz außer Acht lassend . Da¬
mit sind in der Spitze 78 Pfennig in der Stunde
bewilligt . Die bestehenden

'
Leistungszulagen werden

nicht gekürzt , sodaß ein tüchtiger Arbeiter oder ältere
Leute einen Lohn von 84 —85 Pfennig in der Stunde
erreichen . Bis jetzt hat der D .M . V . bzw . die Arbeit¬
nehmerschaft dieses Angebot nicht angenommen , eben¬
sowenig die Ausdehnung der Arbeitszeit auf 9 Stun¬
den im Tag zur Verbesserung der Einkommensverhütt¬
nisse der Arbeiter

ep . Aus dem Steinlachtal , 30 . Okt . (Ein christliches
Erholungsheim .) Sicherem Vernehmen nach ist dasj
Schwefelbad Sebastiansweiler bei Tübingen durch die»
Dasler Missionsgesellschaft in Verbindung mit einem,
Freundeskreis in Württemberg erworben worden . Das -'

selbe soll zu einem christlichen Erholungsheim (E . V .)I
umgestaltet werden , zugleich aber auch zu andern Zweft
7en : Missions - und Bibelkursen , Freizeiten , Konferen - !
zen und dergl . dienen . Man begrüßt diesen Schritt in
weiten Kreisen der evangel . Bevölkerung Württem - '
bergs insbesondere in ,evang . Gemeinden und Gemein¬

schaften des Steiiüachlats.

Aus dem Gerichtssaal .
' '

Ellwangeir , 30 . Okt . (Messerstecherei . ) In der Wirtschaft
zum Lamm in Rodamsdörfle , Gde . Dewangen , OA . Aalen,
hatte im August der 23 Jahre alte ledige Maurer Otto
Rötter von Leinroden den Eipsermeister Heinrich Thaler
alt von Abtsgmünd mit einer Bierflasche auf den Koch-
geschlagen und mit einem Stilettmesser in den Rücken uB
in die Brust gestochen, so daß dieser starb . Ferner war er

gemeinschaftlich mit dem 30 Jahre alten Eugen Kraus,'
oerh . Maurer in Leinroden , auf den jungen Thaler los- ,

gegangen . Dabei hat Kraus den jungen Thaler mit einer

Bierflasche auf den Kopf geschlagen , dessen Kopf unter dem
Arm geklemmt und an einen Tisch geworfen , während Röt ->!

ter den jungen Thaler von hinten mit einem Stilettmesser'
in das Kreuzbein stach . Thaler wurde noch mit einem Stuhl
von Rötter und Kraus geschlagen und starb ebenfalls am

den Verletzungen im Spital in Gmünd . Das Schwurgericht
verurteilte Rötter unter Zubilligung mildernder Umstände¬

wegen zweier Verbrechen der Körperverletzung mit nach¬

gefolgtem Tode zu 3 Jahren Gefängnis , Kraus wegen emes

solchen Verbre chens zu lO Monaten Gefängnis . '

Lese fr « ch1 .
Musik allein ist die Weltsprache und braucht nicht

übersetzt zu werden , da spricht Seele zu Seele.
Berthold Auerbach.

Arssr» Nld lkW Ds iN Herze»?
Von Erich Ebenst ein.

31 - (Nachdruck verboten .)
Die Neufelden gab sich den Anschein, alles zu glauben , >

. was Breda ihr über das Unwohlsein ihrer Kollegin sagte. ^ !
Die Hitze natürlich — diese schwüle Treibhausluft hier !! 1

Selbstverständlich würde sie Lore bei der Prinzessin entschuld
digen . Sie möge nur heimfahren und sich, erholen . Herr
von Breda werde gewiß so liebenswürdig sein, sie zu beglei¬
te , (da dein Herr , dessen Strohmann du nun hier ab-
gibst , es nicht kann !) setzte sie im stillen hinzu . ^ ^ -- -.:
^ Da aber erklärte Lore Lampelius schatsXIX '^ .-.- .
ff „Ich sahrff allein !"

'
. Kff

' ffjff
. .. . Dreda mußte sich fügen . Er besorgte ihr

' einen Wagen,
führte sie stumm die Treppe hinab und sah dem Gefährt dann
in Gedanken verlöre .: nach, so lange er es in der lauen Som -°

, .mernacht sehen konnte.
.

.Hatte er sie wirklich für immer verloren ? Dieser Gekauft
Allein beschäftigte ihn . Kaum eine Sekunde lang dachte er an
ffeine eigene Lage . Und doch hatte er heute seine Karriere zer-
( flSrr und morgen würde der Klatsch alle Mäuler in Bewegung
setzen: Breda ist in Ungnade gefallen ! Statt als Adjutant des
Prinzen ins Feld zu ziehen, muß er knapp vor der Abreise zur
Truppe zurück.

In allen Tonarten würden sie das Lied singen. Mit
den albernsten Kommentaren versehen. Ihn bemitleiden und
begeifern zugleich, wie «S jedem ging, der in Ungnade gefalle»
war.

Bah — was lag daran ? Ein Lächeln Lotes hätte ihn '
für alles entschädigt. Aber eben dieses Lächeln hatte er viel¬
leicht verscherz : für ewig l

XIII.
Am andern Morgen . Lore Lampelius faß stumm brütend

am Fenster der bescheidenen Mietwohnung und starrte hinaus
in den regnerische Augusttag.

Seit ihrer Heimkehr heute nacht hatte sie noch kein Wort
mit der Mutter gesprochen , war . schlaflos gelegen Stunde um
Stunde , immer mie den brennenden Augen vor sich hinstar¬
rend, grübelnd .

- ' ff
' " - ff >,

'
ffff .

' '

Der alten Gräfin war dies Schweigen erst ärgerlich ge¬
wesen. Sie hätte so gerne gewußt , wie der Abend beim Her¬
zog verlaufen war . Wie er — der Prinz — sich benommen

chabe . Warum Lore so stütz heimkehrte. n
^ .Später wurde es ihr unheimlich . Lore machte so merk¬

würdig Au >,e.'. . Auch war es sonst gar nicht ihre Arff
stundenlang io müßig dazusitzen. Scheu strich sie um die
Tochter herum .

' ^

- . . Plötzlich fuhr sie
"
zstsammKk* Lore hatte W ihr Ange¬

wandt und in ungewöhnlich schroffem Ton gefttSHt : „Mama,
warum hast du mir nichts von dem Brief gesagt, st?« Breda
dir im Auftrag des Prinzen für mich übergab ?" X

. „Der Brief ? — Ein Brief ? — Welcher Brief , Min
Kind ?"

„Ich sehe an deinem Gesicht , Mama , daß du weißt um'
was es sich handelt . Warum gabst du ihn mir nicht ?"

„Tat ich es nicht ? Ich kann mich wirklich nicht mehr
genau besinnen. Ich dachte . . - . - .

„Ich habe ihn nie erhalten !" -

„Ach, nun weiß ich ' s !" Die Gräfin begann sich zu fas¬
sen. „Du warst damals immer so aufgeregt , mein Kind . Da
fürchtete ich , es würde dich noch mehr erregen —"

. „Du hast ihn gelesen?" "
Die Gräfin errötete ein wenig.
„Natürlich ! Erstens war es mein Recht als Mutter,

zweitens auch meine Pflicht . Er konnte doch Antwort er¬
heischen ."

„Und dann ? Was geschah damit ?"

, . »Ich hob ihn natürlich auf . Wie kommst du aber Mt

darauf ?" fügte sie lauernd hinzu . „Hat der Prinz mit dir
darüber gesprochen?" ,

, Ja !" - 4

. . „Ah, das ist ja sehr interessant !" Das ganze Wesen der
Gräfin belebte sich plötzlich . Es schien ihr von außerordent¬
licher Bedeutung , daß der Prinz wieder auf diesen leiden¬

schaftlich gehaltenen Brief zurückkam. Seine Liebe war als«
noch nicht verflogen — er sprach darüber mit Lore . - -

' '
„Was sagte er denn ? Sei doch nicht so verschlossen,

Lore ? Du kannst dir doch denken, wie sehr mich jedes Wott
von ihm interessiert ! Unsere — d. h . deine ganze Zukunft
hängt doch wahrlich daran ! ?"

- „Wieso ?" Ein unbehaglich kalter Blick streifte die Gräfin.
Wer sie fühlte es nicht. Sie war im besten Zug wieder Lust-

4 Schlösser in schwindelnder Höhe zu erbauen.

^
"
X ^,Das begreifst du noch immer nicht ? Der Prinz hat

1 ohne Liebe geheiratet ! Sein Herz gehört nur dir ! Wenn er

; könnte, wie er wollte — käme auch heute noch alles anders,
als gewisse Leute denken! Ehen können doch auch wieder ge¬

schieden werden . . . ! Und wer kann wissen, wie alles

noch Wetter geht und ob der Prinz nicht eines Tages in der

Lage ist zu können , was er will ? Der Herzog ist all ^
kränklich. Der Erbprniz leidet, wie ich aus guter Quelle wSß

an einer Leberkrankheit, die unheilbar ist . Sein Söhnchen

^ nicff lebensfähig . Prinz Egon kann also sehr leicht ein^
ff -^ es zur Regierung kommen und eine morganatische Ehe

^ Du Phantasierst , Mama !" unterbrach sie Lore kalt.

äch nicht schon längst wüßte , daß du ohne fixe Ideen
^ kannst, würde ich erschrecken vor solchem Wahn-

nncht leben
^ ^ wir dies Thema lieber. Gib nur

sinrft So
aun^ den Brie, . " , ,

ff Wozu ?" '
ff?« Vrinz Kill ihn

'

zurückhaben. Er liebt seine Geinch - '
r- X fuM sich dMrch jenen Brief in fremden Händen

°
"
,»7LffS « «-̂ Mich ° °b u ih» " ch

nnruhigt
erhalten .^

/Korlsetzima folat .)



Kleine Nachrichten aus dem Lande.
Der 17jährige Enkel des Metzgers und Wirts V . in

Bernhausen a. F . übergab seinen Revolver einem
Lchlossergesellen, der in der Meinung, die Waffe sei nicht
geladen , losdrückte . Ein Schuß erdröhnte und der Metzger-
barsche sank, i . . den Bauch getroffen , zusammen.

Zn Leonberg im Zwingel hing ein zerrissener Te¬
lephondraht über dis Starkstromleitung auf den Boden
herab . Beim Zeitungsaustragen streifte der Sohn des Chri¬
stian Veutelsbach den Draht, was seinen sofortigen Tod
zur Folge hatte. ^

In Vretzfeld wurde eine Frau von Dienbach, OA.
Behringen aus der Vrettach gezogen . Sie dürfte in der
vorhergehenden Nacht in der Dunkelheit vom Weg abge-
sommen und in den Fluß geraten sein.

Ein Auto geriet unweit Althausen, OA . Mergent¬
heim , in Brand. Der Insasse des kleinen Personenkraftwa¬
gens hatte größte Mühe , noch unverletzt aus dem Wagen,
kr bis auf die Eisenteile verbrannte, zu kommen.

Meine Nachrichten aus aller Wett.
Ternel>atis«be KMiditiotnren. Ter Vorstand der de¬

mokratischen Partei beschäftigte sich gemeinsam mit
den Führern aus den Wahlkreisen mit der Aufstellung
der Reichswahllists und der Kandidatenlisten für die
Reichstags- und Landtagswahlen . Für die ersten vier
Plätze der Reichswahlliste werden einstimmig die frü¬
heren Abgeordneten Koch . Frau Dr . Bäumer , Erke¬
lenz und Dr . Fischer wieder ausgestellt . »

Keine Beamtengehattererhöhnng . Die Organisations-
Vertreter der Reichsbeamten und Angestellten bei der
Reichsverwaltung wurden am Mittwoch erneut beim
Reichsfinanrministeriumwegen einer Erhöhung der Be¬
züge vorstellig. Es wurde ihnen eröffnet, daß seit
der letzten Besprechung keine Aenderung einqetreten
K . die es dem Reichsfinanzminister ermögliche , eine
andere Haltung gegenüber den erhobenen Forderun¬
gen einzunehmen.

Abgebrochene Lohnverhandlungen bei der Post. Die
bei der Reichspost geführten Lohnverhandlungen sind
den Blättern zufolge einstweilen ergebnislos abgebro¬
chen worden . Die Verwaltung der Reichsvost lehnte eine
Lohnerhöhung ab , erklärte sich jedoch bereit , in ein¬
zelnen Orten die neben den Tariflöhnen gezähltenOrts¬
zulagen zu erhöhen, erklärte aber dafür eine Kür¬
zung dieser Zulagen in anderen Ortsklassen vorneh¬
men zu müssen . Am 4. November soll neu verhan¬
delt werden.

Tie Kandidatin! Bismarck. Tie Nachricht , daß Fürst
Bismarck auf eine neue Kandidatur im Reichstage ver¬
zichtet habe , wird vom „Lokalanzeiger" als unrich¬
tig bezeichnet. In welcher Form der Fürst wieder auf-
Nstellt werde , ob in seinem Wahlkreis oder ans der
Büchswahlliste , hängt noch von der Entscheidung der
Parteiinstanzen ab.
Ter neue Generalagent . Der bisherige Generalagent

lär die Reparationszahlungen , Owen Yoirng , ist in
Berlin eingetroffen, nm auch hier die Geschäfte an
Albert , dessen Ankunft für heute erwartet wird , zu
ubergeben. Owen Young wird wahrscheinlich Ende die¬
ser Woche die Heimreise nach Amerika antreten.
„ Das z . Mar « e«er-Fest der Max Neger-Gesellschaft'
ludet unter der Leitung von Fritz Busch vom 14. j

18 . November in Dresden statt . Tie Wirtschaft« !
«che« Verhältnisse machten die Beschränkung des ur- j
Mnglich auf fünf Konzerte berechneten Festes aus,
arei Veranstaltungen nötig » in denen eine Auswahl l
Ues Bedeutendsten i« mustergültigen Aufführungen ge- i
Men '^ -rden soll.

IS« vnrch Fener vernichtet. AuS Sie-
« en wird gemeldet : Im Lagerschuppen der Berg»
^annswerke brach , wahrscheinlich infolge Kurzschlusses»
^wtzfener aus . Unter anderem sind etwa 150 Moto- !
Mr und sechs Transformatoren sowie die Wohnungs»
mnnchtung des Verwalters vernichtet worden. Der

durch Versicherung gedeckte Schaden 'wird aus
st» MillionenEokdmark geschätzt.

TM interessanter « erichtssttt . Eine höchst inter - I
fssante Frage kam vor dem Balinger Schöffengericht ?
zur Verhandlung. Bei einem Bauern in der Umgebung !
war ein Einbruchsdiebstahl vorübt worden. Der Be- !-
stoblene wandte sich an einen bekannten Detektiven , der §
mit Hilfe seiner medial veranlagten , d . h . mit der Gabe -
des Verkehrs mit der übersinnlichen Welt ansgestat- -
teten Frau den Fall aufzuklären unternahm . Die
Frau die sich selbst in den hhvnotischen Schlafzu¬
stand versetzte, machte u . a . Angaben über die Person
des Täters , die bei ihrer Weiterverfolgnng durch die
Staatsanwaltschaft sich nicht bestätigten. Die Anklage
nimmt an , daß es sich um einen Betrug handle, >
»veil der Detektiv wohl gewußt haben , daß auf mcdia - s
lem Wege eine Aufklärung des Falles nicht erzielt wer- -
Len könne. In die Verhandlung waren zwei Sachver - ^
ständige geladen . Nach der Ansicht des einen kann kei- °
nerlei Zweifel darüber bestehen , daß es «n sich sehr -
tvokjl möglich ist, aus medialem Wege Krimiinalfälle
aufzuklären, wenn auch natürlich die Anforderungen i
an diese Methode bei der Schwierigkeit der Aufgabe '
nicht übersvannt werden dürfen . Ter andere Sachver- !
ständige bekundete , daß die Wissenschaft sich in Bezug »
auf die Frage der übersinnlichen Forschung in zwei i
Lager spalte, daß es aber heute auch in Deutsch- s
land namhafte Aerzte und Wissenschaftler gebe, die '
auf die Wahrheit der okkulten Phänomene schwören. ?
Von einem bewußten Betrug könne seines Erachtens ..
nicht die Rede sein ; den guten Glauben könne man -
dem Angeklagten bei dem heutigen Stande der Wis- i
senschaft wohl nicht absprechen . Er würde empfehlen , ?
üe Zuverlässigkeit des Mediums gerichtlich nachprüfen s
zu lassen, womit sich die Angeklagte sofort einver- -
standen erklärte . Der auf diesem Gebiete erfahrene !
Universitätsprofessor Dr . Konstantin Oestereich in Tü- !
hingen soll die Prüfung vornehmen und ein schrift¬
liches Gutachten einreichen . Bis dahin wurde die Ver¬
handlung vertagt . Neber das Ergebnis der Unter«
biKmgen darf man mit Recht gespannt sein.

Jackie Coogans Kindertee. Ter „Filmkurier " be¬
richtet : Von allen festlichen Veranstaltungen , die zu
Ehren des kleinen 8jährigen Filmkönigs in Berlin
stattsanden, war diese die hübscheste . Ueberfüllnng des
Kaisersaales des Hotels Adlon und der anstoßenden
Räume. Große Aufregung unter Groß und Klein.
Luftballons werden verteilt . Viele zerknallen im Ge¬
dränge, viele fliegen zur Decke. Endlich um 5 Uhr ist
Jackie plötzlich im Saale . Vorher war er auf einem
anderen Tee . Es war ein guter Gedanke , im intimen
Rahmen den Filmlenten Gelegenheit zur „Ausspra¬
che" mit dem kleinen Star zu geben und bei Tee und
Musik (für Jackie Schokolade) war man eine gemüt¬
liche Stunde lang ganz unter sich . Durch die Küche,
durch eine Seiten 'tür hat man ihn hereinbugsiert . Gro¬
ßer Tumult . Tie Luftballons sausen um Jackie zu¬
sammen . Jackie wird auf den Tisch gehoben , die Begei¬
sterung steigt . Nur schwer ist einigermaßen Ordnung
im Saale zu schaffen. Plötzlich Blitzlicht , die Photo¬
graphen wollen auch ihr Vergnügen haben. Georg
Adam begrüßt Jackie und seine Eltern in einer klei¬
nen Rede . Papa Coogan antwortet . Man läßt den klei¬
nen Künstler hochleben . Er wird auf den Tisch ge¬
hoben . Mit dünnem Stimmchen ruft er in den Saal:
„I thank hon !" (Ich dank Euch !) . Das ist alles , was
er während der ganzen Zeit spricht , aber es löst wieder
nicht endenwollende Begeisterung aus . Jackie steht aus
dem Tische , umjubelt , der kleine Fürst eines großen
Reiches . Wo er auch hinkommt , immer Triumphe.
Während des ganzen Festes schaut Jackie kindlich ver¬
legen drein . Er unterhält sich mit seinem Luftballon,
den er genau wie die anderen Kinder erhalten hat . Zunk
Schluß geht er durch alle Räume, damit ihn die Kin¬
der auch recht nahe sehen können , und plötzlich ist er
wieder mit seiner Eskorte verschwunden , Papa Coo¬
gan sanit einem Stapel Luftballons hinterher.

Ein verhängnisvoller Scherz . Aus Unvorsichti " eit
erschoß ein Handlungsreisender in München die Toch-ferner Wirtsleute , die 23iährige Verkäuferin Erna
Fischer . Er setzte ihr eine Pistole, die er gekauft hatte,rn der Meinung , sie sei nicht geladen, auf die Brustund drückte ab . Das Mädchen war sofort tot . '

Tödlicher Absturz eines Münchener Bergsteigers. Aufden Ruchenköpfen in den bayerischen Bergen ist devbekannte Münchener Bergsteiger Gartz und sein Ne¬
gierter namens Cohen abgestürzt. Die Leichen sind be¬reits geborgen. «
j Ein aufsehenerregender Giftmordversuch. Aus AI-
LLnburg wird gemeldet : Um den Gang der Unter¬
suchung nicht zu beeinträchtigen, wird von der Nnter-
snchnngsbehörde erst jetzt über einen aufsehenerregenden!
Giftmordversuch berichtet , der am 5. Oktober an der
Besitzerin des Schlosses und Rittergutes Ehrenhain ver-
. .. .wurde. Im Zusammenhang damit wurde die 42-
lährige Frau eines Landrichters am Altenburger Land¬
gericht , eine Verwandte der Schloßherrin , verhaftet,die im Verdacht steht , den Giftmordversnch unternom¬
men zu haben, am in den Besitz des Rittergutes zu
gelangen.

Zwei Schwestern zum Tode verurteilt . Die Ehe
es Grundbesitzers Jobann Fordinal in Lauben¬

dorf in der Tschechoslowakei war nach einjährigem
Bestand sehr unglücklich . Als es Ende Juni abends
wieder einmal zu großem Streit gekommen war , gingFordinal ins Wirtshaus und kehrte erst früh beim.
In dieser Nacht reiste in seiner Frau und deren le¬
diger Schwester Emilie Last der Plan , den Mann
zu vergiften . Zwei Tage darauf bekamen Fordrna!
und sein Vater mit gleicher Vost je eine Schachtest
anfgegeben in Zwittau am 30 . Juni von einer an¬
geblichen Petronells Nowack ans Mozolow. In je¬
der Schachtel waren Bonbons und ein Schreiben . Die
Unbekannte bot sich darin als Tienstbote an und
svrach von einem Namenstag . An dem Genuß der
Bonbons starben der alle und der iunge Fordinal . Bei
der Leichenöffnung wurde eine Menge Arsenik ge¬
funden. Tie Untersuchung führte zur Erhebung der
Anklage gegen die beiden Frauen . Vom Schwurgericht
in Prag wurden die Schwestern zum Tode "

durch,
den Strang verurteilt . Die Rechtsvertreter erhoben die
Nichtigk -ntsbeschwerde.

Brand im Kino . , Rn ovo Paess" meldet , daß in
Ebiro . einem Torfe bei Catanzaro in Italien in einem
Kino Feuer entstand und alsdann in einem Gedränge
mehrere Menschen getötet oder verwundet wurden . Ge¬
naue Zahlen stehen noch nicht fest.

Ter größte Unterwassertunnel. Ter , Tunnel für
Fahrzeuge unter dem Hudson , der der größte Unter¬
wassertunnel der Wett sein soll , ist fertig gestellt . Prä¬
sident Coolidge hat durch elektrische Fernzündung den
letzten Svrengschuß ausgelöst. Der Tunnel verbindet
Nenyork mit Neujerseh und kann täglich von 46 OOS
Fahrzeugen benutzt werden.

r)

Kandel und Verkehr.
Lm .'N .t)« Berliner Devisenkurse vom DvnnerSiaa , de« SV. Oktober

' Die Kurse versieben stcb in Billionen Pavierrnark.
29. Geld SS . Brief 80. Gelb 30. Briet

Amsterdam ISS Gulden
Buenos Aires 1 Peso
Brüssel INS Franken
Christian!« ISS Kronen
Kopenhagen ISO Krone»
Italien ISS Lire
London 1 Pfund Sterling
Nennork 1 Dollar
Paris ISS Kranken
Schweiz IM Franken
Spanien ISS Pesetas
Wien IM MS Kronen
Prag IM Kronen

Großhandelsindex . Die o
Grostbandelslnderziffer des Stak. Rel -haantts iS aegenül-cr dem
Stande vom S1 . Okt . (131,1 ) weiter nm S Prozent aus 128,5 znriiek-
geaangen. Gesunken sind namentlich die Prasse von Noaaen . Weizen,
Haber , Gerste. Kartoffeln. Schmalz. Zucker. Bindfleisch. Hovken,
Baumwollgarn und Vaumwvllaewebe . wogeaen Sersug «, Sveck , Kaf¬
fee. Pfeifer . Kalbfelle. Dreivriemenleder, Banmwa "e . Kitte , Hanf
und Ntckimeialle (Ni -bietten) im Preise avzonen. Bon den Hauvt-
gruvven sanken Lebensmittel von 1SS .1 ans 125,6 oder nm S .S Pro, .,
davon die Gruvve Getreide und Kartoffeln von 119,5 auf 114,8 ober
um 4,4 Pro,, , während Kndilstriestoff « von 184,» ans 185 .2 oder um
S,S Pro, , stieaen. Die Grnvve Kohlen und Even iS mit 121,9 un¬
verändert. Inlandswaren gaben von 125,1 auf 122 .N oder um Sch
Pro, , nach . Einfuhrwaren zogen von IM,7 auf 161,5 oder nm 0,8
Prozent an. , _ . _ _ _ .

165 .69 165 .91 165 .N9 165 .91
1,525 1,585 I .53S 1,545

26,15 26,25 20 .15 26,25
59.56 59M 59,75 6N.95
72 .82 72 .68 72,52 72,88
18,18 19 .28 18 .19 18 .29
18,88 18,97 18 .945 19,085
4 .1» 4.21 4.18 4 .21

21 .98 22 .N3 S2 .SS 22,12
86 .65 81 .N5 89,64 81,04
66,11 56,89 66 .46 56,74
5,915 5 .94S 5 .91 5 .94

12,495 I2LS5 12,56 12,56
den Sttckstm, vom 28 . QN. Veremver«

' ' Berliner Börse . 8S. Okt . Nachdem Sie Verkäme »er testen Ze»
wieder anfqekSrt haben, ist die Stimmung der Börse jedenfalls ru¬
higer und hoffnungsvoller geworden, wozu u. a. auch die Ankündi¬
gung von greifbaren Ermäßigungen in der Steuergesetzgebung sei¬
tens der Regierung betgetragen Hai, Dt " ""Die »er führenden Mon-

, tan- und Judustriepaoiere konnten sich bis zu 1 Billion Prozent und
vereinzelt darüber erhöhen. Auch am heimischen Rentcnmarkt trat
bet mäßigen Schwankungen durchweg eine leichte Knrsbesiernng etn.
Am Geldmarkt bat sich die Erleichterung, nachdem der Ultimo über¬
wunden ist, wieder deutlicher ausgeprägt . Die Nachfrage hat nach,
aelallen und Geld ist wieder stärker anaevote .i.

Frankfurter Börse, 8S. Okt. Das Hauptinteresse konzentrierte sich'
nach wie vor auf Stadtanleihcn , die weiter im Kurs anzogen. Aus » ;
ländische Renten notierten zumeist auf gestrigem Stande . Am In - !
dustriemarkt standen Montanwerte an der Spitze, die lebhaft umge¬
setzt wurden.

Stuttgarter Börse . SS . Okt . Die heutige Börse war bei einigem
Geschäft ziemlich gut behauptet. Gegen Monatsende werde« kein«
großen Engagements mehr vorgenommen.

Nürnberger Hovse « , 30. Okt ., Zufuhr ISS Ballen : Umsatz 80 Bal-
len : Preis : Gebirgsbopfen erste Sorte 285—3SS. zweite 26S—280 , dritte!
28N —S5S V/ : Tendenz ruhig. Hallertauer erste 818 , zweite 243—263,
dritte 216- 266 >7.

Amtliche Berliner Produktenbörse, 30. Okt . Welzen märk. SS7- S1S:
Roggen märk . 262—2S8 , ruhig : Sommergerste 235—26S : Futtergcrste
2SS- 215 : Saver märk. 175- 185 . pomm. 168- 178 . still, per ISSN Kilo:
Weizenmehl (feinste Marken über Notiz bezahlt) 29—82 : Roggen»
mehl 28 .5—31 .5 : Weizen- und Roagenklcie 12 .5—12.8 : Raps 890 bis
4S6 : Viktoriaerbfen 88—37 : kl. Sveifeerbsen 23—86 : Kuttererbsen ID
bis 21 Tendenz ruhig.

Produktenbörse Stuttgart . 80. Okt . Weizen 21—24 : Gerste 22—25,5: ,Roggen 21 —28 : Haber 14—19 : Weizenmehl 88—39,5 : Brotmehl 84>
bis 85 .5 : Kleie 12- 12 .5 : Wiesenhe« 6.6- 8 :Kleeheu 8- 9,5 : Stroh 4
bis 5,5 je per ISS Kilo.

, Produktenbörse Karlsruhe . SS . Okt . Geschäft klein. Weizen neue"Ernte handelsüblich 24—26 : Roggen neue Ernte gesund, hanbelsüb - !
lich 22—29 : Sommergerste , je nach Qualität 25—27 : Haber neue.Ernte 18—22, ausgesprochen minderwertige Ware entsprechend billi-

!aer : Mais mit Sack 22 : Weizenmehl. Mühlenforberuna 87—87,5 : !
Roggenmebl 84—35 , zweithSndtg entsprechend billiger : Welzen- und;
Roggcnfnttermehl 16 .5—16,75 : Weizen- und Roggenklete 12—12,5 . Sve-
zialfabrikate entsprechend teurer. Biertreber 18—19 .5 : Malzkeime 18
bis 16 : loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken 8—8,5 : Luzerne 16 bis;
IS,25 : Weizen- und Roggenstroh, drahtaepr. 5—5,5 ^7 alles per ISS
Kilo , Mehl , Mühlcnfabrikate und Mais mit. Getreide ohne Sack,
Frackstvarität Karlsruhe.

Produktenbörse Mannbeim , 3S. Okt . Weizen24.S5—29,5: Roggen 24
bis 26 : Gerste 26,75- 29,25 : Haber 19- 24,5: Mais 21,5- 21,75 > je

-ISN Kilo bahnsrei Mannheim . Tendenz fester.
Stuttgart , 3S. Okt . Dem SchlachtvteSmarkt am Donners - ,tag waren zuaeführt: 81 Ochsen , 28 Bullen , SIS Jugbullen , 212 Jung » ;

rtnder, ISS Kühe, 5S9 Kälber, 988 Schweine , 92 Schafe, 1 Ziege. 11n« !
verkauft: 6 Ochsen , 89 Fungbnllen . 88 Schweine . Es kostete der Zent¬
ner Lebendgewicht : Ochsen erste Qualität 41 —44 , zweite 30—88 : Bul¬
len erste 4S—42 . zweite 8S—87 : Jungrtnber erste 46—5S. zweite 37—42,!
dritte 80- 85 : Kühe erste 3S- 87. zweite 18- 27 . dritte 12- 17 : Kälber!

lerste 70—74 . zweite 65—68 , dritte 54—62 : Schweine erste 76—78 : zweite!
72—75. dritte 59—69 : Hammel, geschlachtet 60—65 : Schafe, geschlachtet!
40—58 Verlauf : langsam.

Mannheim , SO. Okt . Auf dem Kleinviehmarkt kosteten 56;
Kilo Lebendgewicht : Kälber 58—74, Schweine 56—86, Ferkel und Läu¬
fer svro Stück) 9—8S ->7. Handel rnhtg.

Stuttgart . 80. Okt . Kartoffelgrotzmarkt: Die Zufuhr be-
trug 1999 Kilo : Zcntnervreis 4,6 —5 V/. — M o st o S st m a r k t : Zu- !
fuhr : SONS Kilo : Zentnervreis 6—6,5 ^7 : Filderkraut markt : !
Zufuhr 8NS Kilo : Zentnerpreis 4 .5—5

Herbstberichte . Stuttgart: Bei dem Weinmostverkauf des Her¬
zogliche » Rentamts wurden erlöst für Rotwein vom Prag -Wein¬
berg 186—185 für Trollinger von Kleinhevvach 21 N—217 ,/7 , für"
Trollinger von Untcrtürkheim 217—228 7̂ . für Wcißrieslina von!
Nutertürkbeim 236- 282 V7 se für 1 Hektoliter. — Untertürk . ,
heim: Bet der Weinversteigerung der Weingärtnergeiellschaft ka - !
men zirka 140 Hektoliter erstklassiger Rotwein . Trollinger mit Weiß- ;
riesling znm Verkauf. Erlöst wurden für Qualität 1b 148—149,!
1a 18S—2S6 ^7 pro Hl. — Obertürkhcim: Weinlese beendet: ;
nahezu alles verkauft. Qualität gut. Preis IM—186 ^7 pro Hl. —
Erlen bach. QA . Neckarsulm : Weinlese geht bis Freitag zu Ende.
Die Preise bewegen sich zwischen 825—376 ^7 pro Eimer tu Schiller-,Weiß- und Rotwein . Das Quantum schlägt vor. Qualität über Er¬
warten gut

Letzte Nachrichten.
Steuerermäßigungen.

WTB . Berlin , 30 . Oft . Wie den Blättern mitgeteilt
wird , sind die Beratungen über Steuermilderungen im Gange.
Weitere Ermäßigungen von Steuern sollen folgen. Es
srehen aber weder die Steuersätze , noch die einzelnen Sätze
fest, welche unter den Erlaß fallen werden . Die Ent¬
scheidung erfolgt in kürzester Zeit.

Der Wahlkampf in Baden.
WTB . Berlin , 31 . Okt . Wie die Blätter melden,

hat der badische Wahlkampf gestern mit einer Rede Hergts
in Karlsruhe begonnen. Sem Wunsch, gemeinsam
mit der Deutschen Volkspartei den Wahlkampf führen
zu können , hat bereits in einer Entschließung des
deutschnatioualen Landesausschusses Ausdruck gefunden,
wonach , unabhängig von einer etwaigen anderen Stellung¬
nahme im Reich und anderen deutschen Ländern , mit
der Deutschen Bolkspartei , dem Badischen Landbund
und der Wirtschaftsve 'reinigung Verhandlungen zur
Erzielung eines gemeinsamen Wahlvorschlags geführt
werden sollen.

Der Zusammenbruch der liberalen Partei Englands.
WTB . London , 30 . Okt . (Reuter . ) Der Zusam¬

menbruch der liberalen Partei erregt selbst in den konser¬
vativen Kreisen Aufsehen. ,Die Liberalen sind der Ansicht,
daß bei ihrer Niederlage das Land nicht so sehr gegen die
Liberalen als gegen die Arbeiterpartei stimmte. Die Prüfung
der zahlenmäßigen Ergebnisse scheint diese Ansicht zu be¬
stätigen . In Kreisen, in denen Dreieckswahlen stattfanden,
scheinen zahlreiche Wähler , die normalerweise die Liberalen
unterstützt haben wurden , diesmal für die Konservativen
gestimmt zu haben , um nicht in Gefahr zu laufen , daß der
Arbeiterkandidat gewählt wird . Asquiths Niederlage wird
von den Gegnern bedauert , die indessen erstellt sind , daß
er sich aus dem politischen Leben nicht zurückziehen wird.

Der Arbeiterführer Thomas drückte offen seine Ent¬
täuschung über das Wahlergebnis aus und sagte, der
Sinowjew -Bnef habe im letzten Augenblick eine ungeheure
Rolle gespielt.

Mutmaßliches Wern».
Tie Depression im Westen gewinnt weiter Einfluglauf Mitteleuropa , so daß bei Fortdauer der südwest¬

lichen Luftströmungen für Samstag mildes,
vielfach regnerisches Wetter M erwarten ist. . ^

Dr»;
Für dir Lnrlfliktlung verantwortlich: Ludwig Lauft
a und Verlag der W. Rteker'sche » Buchdruckeni Alt«Altensteig
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Am Sonntag , den 2 . Nov ., mittags 2 .30 Uhr findet
im „ Grünen Baum " die Wiederholung der

WM!
«

»
»»s
«
«besonders auch für Aus w ärti g c, statt . (Das Spiel

ist so eingelegt , daß auswärtige Besucher mit Zug
und Auto Verbindung haben . Der Ausschuß.

Der Eintritt ist zurückgesetzt, jedoch mind . 50 Pfg.

» D » » « « « » « » » » » « «SM » « SSSj » » « » » » » »

- ii. M
des Bezirks Nagold.

Am Sonntag , den 2 Nov . , nachmittags 2 Uhr , findet
im Gasthaus z . Hirsch in Rohrdorf eine

Vollversammlung
zustatt . Die Mitglieder werden aufgefordert , vollzählig

erscheinen.
Der Vorstand.

Altensteig.
In den nächsten Tagen trifft für mich noch ein Waggon

erstklassige

Anthrazitkohlen
ein und nimmt Bestellungen entgegen

Aug . Schaal
Kohlenhandlung.

Grömbach.

Verkaufe am Montag , den 3 . November , nachmittag s
1 Nhr infolge Wegzugs:

2 schöne hartholzene Bettladen
mit Bettrost » 1 dazu paffender
schöner , großer Kleiderkasten, 1
hartholzensr großer Auszugtisch.
1 ältere Kommode, 1 älterer
Küchenkaften , 1 elektrischer Brut¬
apparat mit Kückenheim , 1 auf -
gemacht.Leiterwagen(Kuhu) rgen)

Chr . Broß.

Lrsllt ' 8ts » a8ll
kiei ! ek - 8t » iiSeil

mit Verscirluk,

kiiwsiiIitSsfeMrzrt

LiMiiÄ - KIsM

vrMllrl -Ueek - KIssk ! '

MMcd-KIsrei'
in x-roller Husvakl preiswert

bei

^ I1eo8lviA.

IMMMUMttttNttttttttNUMttttUttMttttttttMN

Kunst «nd Lebe«
Abreißkalender für 192S.

Vorrätig in der

W . Riekerscheu Buchhdlg . , Attensteig.
NlllittittltriiilllumllriiUlllttttlUllUllNlllllltttt

Turnvemn Alten steig.
- I l - Samstag Abend

— IlIgemütl .Beisammen-
- s I

" seinb .BäckerSeeger

Altensteig.
Frisch eingetroffen:

ie kaufen
Sämtliche vvn mir in nur guten Oualitäten
und schöner , neuer Auswahl geführten
Artikel stets

zu den niedersten Tagespreisen.
Blaue Malier AMen

1 Pfd . 40 Pfg.

Nal. Maronen
roh 1 Pfd . 40 Pfg.
gekocht 1 Pfd . 50 Pfg.

BeMi -Ntronen
gelbe Frucht

bei

Gustav Wucherer, Altensteig
gegr . 1845.

Ehr . Kurgh - rd jr . !

billigst bei
rohweiß u. t 'rot

? Samstag Abend 8 . 15 Uhr,
i Sonntag 2 . 15, 4 .30 , 8 . 15.

U « M!

^ Sonntag , den 2 . November ^
» - «
«

"
« 15-

Altensteig.

SSffer
200 Stück L 225 Ltr.

50 „ ä 650 „
frisch entleert , gut eichen, fast I
neu , zur Hälfte des Neu - ^

3n den Katakomben
> von New -Nork
r in 6 Akten.

Sowie Lustspiel:
s diese Schwiegermütter

in 3 Akten.

im „ Hirsch " in Beihingen

!. Preis : Eine Regulateur-W mit Garantie

Preises auch einzeln wieder
abzugeben

Hch . Schmalzried
Weingroßhandlung :

Ditzingen bei Stuttgart
Telefon 16.

Enztal.
Ein " ffähriges

! ZW-

Ein ordentliches

für Haus - u . Landwirtschaft
sucht auf Martini.

Seeger z . Krone
Egenhausen.

kivd
hat zu verkaufen

Gengenbach We.

Zwerenberg.
; Zwei schöne junge

! SlillSe
! ßckUWl
s (Rüde ) hat

zu verkaufen

« wozu höflichst einladet ,

^ 3 . Rentschler . »
^ « « « « « » « » « « « » » « » » « « , « « « « 8 » s»

M 2v Pfand SchNNgstch
erhalten Sie bei mir im Umtausch 16 IN prima Atlas-
Bettbarchent weiß -blau gestr. , 83 breit , bei einer Auf¬
zahlung von Mk . 11 .20 oder je nach Aufzahlung bis
zu 32 m gebleichtes prima Halbleinen (mit Baum¬
wolleinschlag ) . Auch alle anderen Artikel günstig.

Hans Schmidt , ALIensteig.

Dixin ! Aichelberg.s Eine schöne, junge, fehler-
? freie , trächtige

M !IIIII!IIIII!!IIIII!IIIIIIIIIIIMIiIIIIIIIIII
nrscht Dir äss Welchen
lslcht — es ist in Gats

unerreicht;

beim jsetzt dem Verkauf aus
! Christ . Harr.

Waschen
Scheuern unü beim
Putzen ist es von
sllergrühtem Nutzenl

f Wörnersberg.
j Eine 36 Wochen trächtigeiKalbkr
r i
! zur Zucht geeignet , hat zu

verkaufen
Michael Zieste.

Für die
Sonntags - Nummer

unseres Blattes bestimmte

Anzeigen
bitten wir möglichst noch

heute Nachmittag
aufzugeben.

Nagold.
Bringe am Montag Vormittag einen Transport

schöne , starke

MilrWMise
in meinem Stall

zum Verkauf.

Ehr . Kierrle.

ist es besonders nötig , eine Tageszeitung zu

haben , die unabhängig von den Parteien die

Leserschaft über alle wichtigen , politischen Vor¬

gänge auf dem Laufenden hält und sie unpar¬

teiisch unterrichtet . Dies tut die Schwarzwälder

Tageszeitung „Aus den Tannen "
. Vergessen

Sie deshalb die Bestellung derselben nicht für den

i » » « » « « » « s » » » » » » « « » » » « » » » a,
i

Altensteig . ,

«

Monat Nsm

Kö8Mg-

Nedkr>

i

zu
E

in großer Auswahl,

mäßigen Preisen,empfiehlt >

die »

«
W . Wekersche Buchhandlung.
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